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§ 4> Bedingungen für die Kostenanschläge. 391

wie auch für die Bauleitung . Für Angaben oder Anordnungen von irgendwelcher anderen
Seite übernimmt die Bauleitung keinerlei Verantwortung und verweigert auch ausdrück¬
lich Zahlungsanweisung , bzw. Kontrolle . Der Unternehmer hat sich in solchen Fällen
nur an denjenigen zu halten , der ihm Angaben gemacht hat.

Zahlungen . Abschlagszahlungen werden auf Antrag des Unternehmers bis zu................................
der jeweils geleisteten und im Bau befestigten Arbeiten gewährt , jedoch nicht mehr
als ................mal während der Bauzeit. Der Unternehmer hat mindestens acht Tage
zuvor unter Aufstellung der betreffenden Arbeiten darum nachzusuchen.
Die Schlußabrechnung erfolgt innerhalb ................ Monaten nach Einreichung der Rechnung.

Garantie für meistermäßige und einwandfreie Arbeit . Der Unternehmer garan¬
tiert für seine Arbeiten und Materialien auf die Dauer von drei Jahren derart , daß vom
Tage der Abnahme an gerechnet (ist diese nicht besonders erfolgt , so gilt das Datum
der revidierten Rechnung als solche ) alle Schäden , die nach dem Urteil Sachverstän¬
diger auf mangelhafte Arbeiten oder Materialien zurückzuführen sind , sofort ordnungs¬
mäßig hergestellt werden , einschließlich dem Ersatz etwaiger anderer Arbeiten oder
deren , Beschädigungen . Geschieht der Ersatz oder die Reparatur nicht innerhalb der
von der Bauleitung gesetzten Frist , so ist die Bauleitung vertragsmäßig berechtigt , die
erforderlichen Arbeiten auf Kosten des Unternehmers vornehmen zu lassen.

Termine . Mit den Arbeiten ist innerhalb ................ Tagen nach Aufforderung zu be¬
ginnen und die Arbeiten , deren Umfang entsprechend , so zu fördern , daß in ................ Tagen
sämtliche Arbeiten vollendet sind. Die Arbeiten sind insbesondere auch so zu betreiben,
daß für andere Handwerker kein Stillstand entsteht . Auf Verlangen der Bauleitung ist
so weit als angängig , stockwerkweise zu montieren und zunächst die Hauptstränge zu
verlegen , so daß wieder zugeputzt werden kann . (Siehe auch allgemeine Bedingungen .)

Die Termine werden zunächst wie folgt festgesetzt:
Montieren der Beleuchtungsanlage ............... Tage . Beginn etwa am...............................................................

'•». » Kraftanlage . , . .........._ . » » » . " »' ..... —UM.............~...M...'M...
Jedenfalls müssen am ............................................................... sämtliche Anlagen fertig und abge¬

nommen sein.
Bedingungen . Außer diesen Bedingungen gelten die allgemeinen Bedingungen für

die Ausführung von Hochbauten , diejenigen über die Abgabe von Angeboten , die hiermit
ausdrücklich zusammen mit dem anschließenden Kostenanschlag und den Zeichnungen
anerkannt werden . Beide Parteien verzichten ausdrücklich auf die Einrede des Irrtums.

Aus den besonderen Bedingungen der Grabarbeiten.
Beseitigung entbehrlicher und etwa verwendbarer Materialien . Der Humus und

Rasen und die zum Hinterfüllen der Fundamente und Mauern erforderliche Erde muß

nach Verlangen der Bauleitung in der Nähe der Baustelle bis auf 50 m Transportweite
gelagert werden . Alles sonstige Material ist je nach den besonderen Bestimmungen des
Kostenanschlags entweder abzuführen , wobei der Unternehmer selbst für die nötigen
Auffüllplätze zu sorgen hat , oder an die näher bezeichnete Stelle zu schaffen , event.
nach Angaben mit den nötigen Böschungen einzuebnen.

Beschädigungen von anderen Arbeiten und Wegen . Der Unternehmer der Grab¬
arbeiten hat , unter voller Verantwortlichkeit für etwa entstehende Schäden , dafür Sorge
zu tragen , daß die Schnurgerüste , sowie andere zum Bauwesen gehörige Einrichtungen
und Materialien , z. B. Gartenzäune , Anlagen usw. beim Aufladen und der Abfuhr nicht
beschädigt werden . Er hat selbst für die Herstellung und Unterhaltung geeigneter Ab¬
fuhrwege zu sorgen und die vom Bauführer etwa festgesetzten Zeiten und Fristen be¬
züglich der Materialabfuhr pünktlich einzuhalten.
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